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Nr. 139 . Sonntag , den 20. Mai 1833

Baden .
Karlsruhe , den 18 . Mai . Die Nummer 21 des

großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu¬
tigen enthält :

I . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums des groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 9 . d. M . , die Bestimmung der Ertrapostdistanzen und
Ertraposttaren betreffend , mit angehängtem Distanz -Re¬
gulativ .

1/. Folgende Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des Innern vom 8 . d. M . , die Abhaltung der landwirth -
schaftlichen Feste betreffend :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst zu genehmigen geruht , daß das nächste land -
wirthschaftliche Fest , in Berücksichtigung , daß die auf den
10 . Sept . d . I . festgesetzte Versammlung der deutschen
Landwirthe dahier stattfindet , in hiesiger Residenzstadt ab¬
gehalten werde .

Ferner haben Hoch st dieselben gnädigst zu bestim¬
men geruht , daß die künftig abgehalten werdenden land -
wirthschaftlichen Feste nach folgender Ordnung in den ver¬
schiedenen Landestheilen statt haben sollen : im Jahr 1839
im Oberrheinkreis ; im Jahr 1810 am Neckar ; im Jahr
1841 am Main , und im Jahr 1842 am Bodensee .

Hl - Die Veröffentlichung mehrerer Stiftungen zu wohl¬
tätigen und kirchlichen Zwecken .

I V . Folgende Ordensverleihungen :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben dem geh . Rath und Bundestagsgesandten in Frank¬
furt , v . Dusch , das Kommandeurkreuz des Zähringer Lö¬
wenordens in Brillanten , dem königl . hannoverschen geh .
Justizrath und Professor vr . Hugo in Göttingen das Kom¬
mandeurkreuz , und dem geh . Hosrath Di -. Kölreuter in
Karlsruhe das Ritterkreuz des nämlichen Ordens zu ver¬
leihen geruht .

Karlsruhe , 19 . Mai . Geh . Referendär Regenauer
von hier ist badischer Seits vor einigen Tagen zum Zoll¬
kongreß nach Dresden abgegangen . .

B a i e r n .

München , 16 . Mai . Am 11 . d . M . , Morgens 6
Uhr , starb in Triest Ignaz v. Nudhart , geboren 1790 zu
Weißmain in Oberfranken . Freundlich und bieder im Pri¬
vatleben , war er ein weiser , einsichtsvoller Staatsmann .
Man mußte den gewandten , geist - und kenntnißvollen
Mann gehört haben auf der Tribüne der Stände , deren ^

erster Redner er war , um ganz zu fühlen , was das öf¬
fentliche Leben von Baiern , von Deutschland in ihm ver¬
lor . Jetzt , zurückgekehrt von Griechenland , das sein letz¬
tes , schwerstes Tagewerk bildete , erliegt er einem Geschick,
das zu ernst ist , als daß nicht jeder Tadel , der dieses oder
jenes Einzelne vorübergehend traf , davor verstummen
sollte . ( A . Z .)

Speyer , 17 . Mai . Die königl . Genehmigung für
die lauterburger Elsenbahngesellschaft ist so sben eingetrof¬
fen . ( N . Sp . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 9 . Mai . Es ist erfreulich , melden zu

können , daß sich überall in Deutschland über die Bestre¬
bungen der sogenannten " Patrioten " in Belgien , die Aus¬
führung des am 15 . November 1831 abgeschlossenen Trak¬
tats verhindern zu wollen , insofern der deutsche Bund da¬
bei interessirt ist , nur eine Stimme der Mißbilligung ver¬
nehmen ließ . Natürlich ist es aber auch hier niemand ein¬
gefallen , großes Gewicht auf die jetzt in Belgien sich kund
gebenden Demonstrationen zu legen ; man glaubt vielmehr ,
die Ueberzeugung hegen zu dürfen , daß die Großmächte ,
weit entfernt , von solchen Darlegungen auch nur die ge¬
ringste Besorgniß in Bezug auf die Störung des allgemei¬
nen Friedens zu hegen , im Gegentheil fest entschlossen seyn
werden , eben zur Befestigung des allgemeinen Friedens
die 24 Artikel genau in Vollzug zu setzen. Wie weit die
vorbereitenden . Unterhandlungen in Betreff der luxem¬
burgischen Frage schon gediehen sind , läßt sich nicht beur -
theilen , allein mau zweifelt nicht daran , daß diese Ange¬
legenheit zur schließlichen Berathung vor die Bundesver¬
sammlung bald gebracht werden kann , namentlich , da
nun der Graf v . Münch - Bcllinghausen auch täglich aus
Wien zurückerwartet sseither eingetroffens wird .

( Pr . St . Ztg .)
Frankfurt , 14 . Mai . Der k. preußische Kammer -

aerichtsrath v . Strumpf , welcher den abgehenden k. preu¬
ßischen geh . Regierungsrath Mathis bei der Bundeszcn -
tralkommtssion ersetzt , wird noch im Laufe d . M . aus Ber¬
lin hier erwartet . Es dürfte sich aber nun bald zeigen ,
was an dem so vielfach verbreiteten Gerüchte von der bal¬
digen Auflösung der Zentralbehörde ist . ( A . Z .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 7 . Mai . So eben wird mir die neue , in

Leipzig erscheinende Zeitschrift , „Der Salon " , zur Ansicht
gebracht . Die erste enthält einige Verse von Tieck , die
kein rechtes Verständmß haben . Ich erkundige mich danach
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und erfahre , daß der Dichter dem Beweger auf seine Bit¬
te ein kleines Gedicht von etwa 40 Versen , eine Glosse
nach Goethe , zu diesem Behufe geschrieben har , diese Glos¬
se aber dem Verleger zu lang gewesen sein mag , so daß er ,
ohne dem Dichter ein Wort zu gönnen , den Anfang
ganz weggelaffen und nur etwa acht Verse des Schluffes
willkürlich beibchalten hat . Dieses Verfahren gegen einen
Dichter , wie Tieck , ist neu und eigenthümlich , und eS ist
wohl mcht unnöthig , seinetwegen dem Publikum das Räth -

sel zu lösen . ( L . A . Z .)
Dresden , 8. Mai . Das 7te Stück des Gesetz » und

Verordnungsblattes enthält das neue Militärstrafgesrtzbuch
vom 5 . April 1838 , welches den vielfach gerügten Män¬
geln der früheren gesetzlichen Bestimmungen adhelsen soll
und ein dringendes Bedürfniß war , seil die Strafrechts¬
pflege durch «in neues allgemeines Gesetzbuch geordnet ist.
Zu dem allgemeinen Kriminalgesetzbuche steht das Mlli -

tärstrafgesetzbuch in dem Verhältnisse , daß auf diejenigen
Handlungen oder Unterlassungen der Militärpersouen , wel¬
che entweder als gemeine Verbrechen in dem Krimmalge -

setzbuch, oder als Militärverbrechen in dem neuen Militär -

ftrafgesetze , den Worten oder dem Sinne nach mit Strafe
bedroht sind , zunächst die Bestimmungen des letzteren , zu
deren Ergänzung aber die Anordnungen deö ersteren statt
finden . Die gegen Militärpersonen anwendbaren Strafen ,
sowohl wegen gemeiner als militärischer Vergehungen , sind :
1 ) im allgemeinen , ohne Unterschied des GraveS : Todes¬
strafe , Zuchthausstrafe ersten und zweiten Grades , Arbeits¬

hausstrafe , Gesängnißstrafe , Geldstrafe , Verweis ; 2 )

gegen Offiziere und die ihnen im Ranze gleichstehenden
Mililärbeamten : Kassation , Festungsarrest ersten , zweiten
und dritten Grades , einfacher OsfizierSarrest ; 3 ) gegen
Unteroffiziere und Gemeine : Ausstoßung aus dem Solda -
tenstande , Militärarbeitstrase ersten und zweiten GradeS ,
strenger Arrest , mittlerer Arrest , einfacher Arrest ; 4 ) gegen
Gemeine ausschließend : Flinten - , Sattel - undKugelira -

gen , und 5 ) ausschließend gegen Gemeine , welche wegen
Dienstvergehungey in die zweite Klasse versetzt worden sind ,
körperliche Züchtigungen . Die Todesstrafe , wenn sie we¬

gen Militärverbrechen zuerkannt ist, oder wegen gemeiner
Verbrechen bei den im Felde stehenden Truppen im Aus¬
lande vollzogen werden soll , wird durch Erschießen voh -

streckt. Die körperliche Züchtigung wird durch Schläge , ent¬
weder mit einer , am starken Ende ss Zoll im Durchmesser
haltenden , Rutheaufden , mitdemHemdebedeckten , Rücken
oder mit einem , nicht über f Zoll dicken , Stock auf das
Gesäß im Beiseyn eines Offiziers und eines Militärarztes
vollzogen und darf nicht über 36 steigen ; 12 Hiebe gel¬
len einer Woche einfachen Arrestes gleich .

Lippe .
Detmold , 13 . Mai . Die Suskription sürdasHer -

mannS - Denkmal nimmt bei uns einen raschen und er¬
freulichen Fortgang . Es ist eine wahre Nationalsubskription .
Niemand schließt sich davon aus , ein jeder betheiligt sich
dabei mit Freuden , selbst die Dienstboten kommen heran
und bringen ihr Scherflein . Die Bewohner der Dorsschas -

ten Heiligenkirchcn , Berlebeck und Hiddersen , in der Rä >
he der Grotenburg , haben sich zu Hand - und Spanndien¬
sten erboten ; auch in den benachbarten preußischen Städ¬
ten zeigt sich rege Theilnahme , und aus vielen entfernteren
Städten des deutschen Vaterlandes gehen fortwährend er¬
freuliche Nachrichten ein . So muß es auch seyn ! DaS
ganze deutsche Volk muß sich für eine Sache interessiren ,
welche ganz Deutschland gleich nahe angeht . Hier zwei¬
felt jetzt niemand mehr daran , daß das Denkmal auf ei¬
ne großartige Weise werde zu Stande kommen .

( Hann . Ztg .)

Nassau .
Wiesbaden , 18 . Mai . Nach einem vor einigen

Tagen an alle evangelische Dekane des Herzogthums er¬
lassenen Zirkulare , sind mit Genehmigung Sr . Durchl .
des Herzogs alle evangelische Geistliche vom 1 . Juli d . I .
an gehalten , den bisherigen schwarzen Rock abzulegen ,
und sich statt dessen einen Ehorrock uud ein Barett anzu -
schaffen ; dieselben müssen nack der , dem Zirkular beiae-
fügten , Zeichnung gleichförmig verfertigt werden . ( F . 2 -)

Oesterreich .
Wien , 12 . Mai . Nach dem von Sr . Maj . dem

Kaiser herabgelangten großen Militäravancement sind die
Generalmajore Baron Waldstätten , Divisionär in Agram ,
Baron Pirquet , Kommandant in Legnano , Gras Hart¬
mann , ehemals bei' m Herzog v . Reichstadt , Baron Au¬
gustin , Chef des Raketenkorps , v . Berevald und Graf
Woyna , Brigadier in Oedenburg , zu Feldmarschalllieute¬
nanten ernannt . Die Obersten v . Dengelmann zugleich
als Kommandant nach Theresienstadt , v . Warne nach .
Podgorze , v . Weigclsberg nach Mailand , , v . SchömhalS
in seiner bisherigen Anstellung , v . Bajokovitsch nach Mi -
strovitz , v . Eliazek nach Innsbruck , v . Caboga in seiner
Anstellung als Erzieher VeS Erzherzogs Erbprinzen von
Modena , v . Meraviglia in seiner Anstellung als Oberst - !
Hofmeister des Erzherzogs Vizekönig - Rainer , v . Gläser
nach Italien , v . Hartlieg nach Karlsstadt , und v . Pckard
als Kommandant nach Peterwardein , sind zu General¬
majoren ernannt . In Pensionstand wurde der bisherig «
Oberst Medin mit dem Geueralmajorskarakter , so wie
mehrere Obersten versetzt . — Vom 14 . Die Erbauung
eines neuen Volksiheaterö in der Leopoldstadt scheint end- "

lich definitiv beschlossen. Der reiche Bankier Baron Die - !
Inch soll sich Herbeigelaffen haben , die erforderliche Sum - '

me v-orzuschießen , und man darfin diesem Fall annehnien ,
daß dieses Theater nach einem großartigen Plärr wieder er¬
baut werden dürfte . Während der Erbauung d - s Thea¬
ters werden die sämmllichen Schauspieler mit HaiderGage
entlassen werden , wogegen sie sich verpflichten , »ach Er -

^
öffnung des Theaters in ihre früher » Verbindlichkeiten zu¬
rück zu treten . — Se . k. H . der Erzherzog Franz Karl
wird nächstens abermals eine Lustfahrt auf der Kaiser - Fev - !
dmandS -Nordbahn veranstalten , uud in Wagram mit den j
geladene » Gästen ein Dejeuner einnehmen . — Wan er¬
wartet I . M . die Erzherzogin vo» Parma in diesem Mo¬
nat dahier . — Vom 15 . Se . k. H . der Erzherzog Mari -
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milian ist nach Schlesien abgereist . Der Erzherzog Fer¬
dinand geht den 18 . d . nach Galliziei ab . — Alle in ge¬
wissen Tagblättern enthaltenen Korrespondenzberichte in
Betreff der Erzherzoge Johann und Rainer , nach welchen
ersterer als Gouverneur nach Tyrol , letzterer hierher be¬
stimmt sey , gehören in das Reich der Erdichtung .

Preßbnrg , 8 . Mai . Unter den im März in Pesch
Gestorbenen , 438 an der Zahl , haben 122 durch die Ueber -
schwemmung ihr Leben euigebüßt . Diese eben so richtige
als gewissenhafte Angabe widerlegt hinreichend die früheren
übertriebenen Gerüchte , nach denen die Zahl der Ertrunke¬
nen oder unter dem Schutte der eingeftürzten Gebäude Be¬
grabenen in die Tausende gehen sollte . ( Preßb . Z . )

Preußen .
Berlin , 12 . Mai . Am Sonntag , den 2N . Aprch

feierte die Sozietät der hiesigen böhmisch -mährischen Brü¬
dergemeinde ihr hundertjähriges Gründungsfest , durch einen
nach ihrer Weise sehr einfachen , aber das Gemülh wun¬
derbar ergreifenden , stillen , feierlichen Gottesdienst in dem ,
mit frischen Blumen ausgeschmückten , Betsaale . Deputa¬
tionen der Brüdergemeinden in Potsdam und eine sehr
zahlreiche Versammlung überhaupt wohmen dieser rühren¬
den Feierlichkeit bei . Die Zahl der Mitglieder belauft sich
in Berlin auf 300 und in dem naben Nirdorf auf fast 200 .
In geistlichen Angelegenheiten stehen beide Gemeinden un -
ter der Leitung des Direktoriums oder der UiÄtälsältcsten -
konferenz zu Herrerchuth , die Einrichtungen find auch hier
ganz wie dort , nur daß die unverheiratheten Personen bei¬
derlei Geschlechts nicht , wiedort , zusammen in besoirders
dazu bestimmten Brüder - und Schwesterhäusern , sondern
einzeln bei ihren Familien nwhnen . ( Elbs . Z . )

Berlin , 16 . Mai . Se . M . der König haben dem Re¬
sidenten bei der freien Stadt Frankfurt , Legatiousratb v .
Spdow , den rochen Adlerorden 4ier Klaffe zu verleihen
geruht .

— Se . k. H . der Erbprinz , von Oranje » ist aus dem
Haag hier eingelroffen .

Münster , 16 . Mai . Der „ Westphälische Merkur "
sagt in Bezug auf die Nachricht aus Wien , daß der Oberst
Frhr . Droste von Vischering , Bruder des Erzbischofs von
Köln , vom Schlage gerührt worden : „ Diese Angabe be¬
ruht auf einem Jrrthnme r der Erzieher Sr . k. H . des Erz¬
herzogs ist nicht ein Bruder des Erzbischofs von Kölch
sondern gehört einer andern weftphälischen Adelsfamilie ,
den Frhrn . v . Droste -Senden , an . Ein Bruder des Erz¬
bischofs , ein Frhr . v . Droste zu Vischering , ist General in
österreichischen Diensten . "

Da n e m a r k.
Kiel , 12 . Mai . Gleich nach ihrer Vermählung wer¬

den , wie es heißt , die Prinzessin Wilhelmiiie und der Her¬
zog volt Glücksburg eine Reise nach Deutschland anlreten
und , ausser andern Höfen , namentlich den berliner be¬
suchen . Ueber die Vermählungsfeier deS glücksburg ' -
schen Paares ist noch lückt ' s bekannt gemacht . AlsHoch -
zeitsgeschenk von Seiten des Königs wird die Ilcbernab -
me der nach einer fideikommissarifchen Bestimmung des

verstorbenen Herzogs von Glücksburg von dem Verlobten
an seine Geschwister auszuzahlenden jährlichen Summe
von 6,400 Rbthlr . aus der Zivilliste genannt , welche einst¬
weilen aus der Finanzkasse entnommen werden wird . —
Zur bevorstehenden Krönung der Königin Viktoria wird
wiederum der jüngere Prinz Christian von Glücksburg
nach London abgehen , um dieselbe zu beglückwünschen .

( K. Korr .>

Italien .
Neapel , 5 . Mar . Die Vermählung der Königin -Mut¬

ter scheint nicht zu Stande zu kommen . Der junge Nobile
soll sich eine zu lange Bedenkzeit ausgebeten haben , wo¬
durch sich I . M . sehr beleidigt fühlte . — Das Lager bei
Capua ist aufgehoben , was ein großes Glück ist, denn sonst
wüßte man nicht mehr , wo man die Kranken unterbringen
sollte , die täglich hierher gebracht wurden . — Fr . Klentz ,
Konsul von Mecklenburg -Schwerin und der freien Stadl
Hamburg , wurde von Sr . Mas . dein Könige von Wür -
remberg zu seinem Agenten für das Königreich beider Si¬
zilien ernannt . (AZ .)

Großbritannien .
London ^ 14 . Mai . Inder heutigenUnterhaussitzung

begann die wichtige Diskussion über den Gesetzvorschlag we -
. gen der irischen Zehnten ; bei Abgang der Post hatte Lord
I . Russell seine ausführliche Darlegung der , die Regie¬
rung bei dieser Bill leitenden , Grundsätze und Absichten
noch nicht beendigt . Das Haus war ungewöhnlich zahl -

; reich beisammen infolge der ( bereits bekannten ) Abficht des
Sir T . Ackland sKonfervativers , einen Änderungsvor¬
schlag an der Bill dahin zu stellen , daß das frühere Vo -

^ tum des Hauses ( vom Jahr 1835 ) , worin der Grundsatz ,
! der Verwendung des Ueberschuffes der Kircheiizehntablö -

snng zu andern als blos kirchlichen, nämlich zu Volksunter -
f richtS -Zweckcn , ausgesprochen worden war , wieder aufge¬

hoben werden solle — ein Amendement, , das natürlich li¬
beraler oder iilinifteriellerseitS eben so entschieden bekämpft

, werdenmuß , als es torystischerseiks die eifrigste Unterstützung
finden wirdi — Im heutigen Oberhause nichts von
Belang .

— Die heutigen Blätter bringen nun den ausführlichen
, Bericht von dem , am verwicheinn Samstage dem Sir R .

Peel vvn 313 konservativen Mitgliedern des Unterhauses
indem großenTuchhäudler - Jnnungs - Saale , zum Zeichen
ihrer Bewunderung und Achtung für den großen Führer
ihrer politischen Partei , gegebenen großen Bankette . Die
dabei gehaltenen Reden enthalten eine umfassende Darle¬
gung der Prinzipien und Zwecke ihrer Partei , beredt und
offen ausgesprochen von den drei Hauptanführern der kon¬
servativen Unterhaus Mitglieder , Sir R . Peel , Lord Stan¬
ley und Sir I . Graham , alle drei früher Minister , und
deren Gesiunuugsäusserungen hier um so aufmerksamere Be¬
achtung fanden u . verdienen , als ein jeder von ihnen , sollte
je das gegenwärtige Kabinet abtreten , in der aus . es
folgenden Staatsverwaltung hohe Stellungen eimiehm

'ew
würde .
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Frankreich .
Paris , 16 . Mai . Der „Moniteur " enthält heute die

k. Ordonnanz zur Ermächtigung der, in Paris für den Bau
und die Ausbeutung der straßburg - baseler Eisenbahn ge¬
bildeten sKöchlin 'schenj , anonymen Gesellschaft .

— Zu Bourdeaur haben sich kürzlich drei junge Mis¬
sionäre des dortigen Seminariums für Ausbreitung des
ChristenthumS in fremden Ländern nach China eingeschifft .

— Die Kommission der Pairskammer , welche mit der
Prüfung des Gesetzvorschlags über die Rentenumwandlung
beauftragt ist , hat den Grafen Roy zu ihrem Präsidenten
und Hrn . Merilhou zu ihrem Sekretär ernannt . Beide sind
entschiedene Gegner der Maaßregel .

— Das Zuchtpolizeigericht zu Perpignan hat kürzlich ei¬
nen Mann , Namens Germa , wegen wiederholten Wu¬
chers zu einer Geldbuße von 27,850 Franken , dreijähriger
Haft und fünfjähriger Stellung unter polizeiliche Aufsicht
verurtheilt .

— Man lieSt folgendes über die Truppenzusammenzie -
hung an der belgischen Gränze in der neuesten Nummer der
„ Revue des deur Mondes " . Der halbofstzielle Karakter die¬
ses Blattes gibt diesen Angaben einiges Gewicht :

//Frankreich und England haben für ihren Theil be¬
schlössen , daß die 24 Artikel der londoner Konferenz ,
welche von ihnen garantirt worden sind , in Bezug auf
Belgien beibehalten werden sollen . Dieser Pertrag , na¬
mentlich zu Gunsten Belgiens abgeschlossen , darf nicht ,
der Meinung beider genannten Kabinette nach , von Bel¬
gien zurückgewiesen , werden , im Augenblick , wo Holland
sich zum unterzeichnen bereit erklärt . Was die Schuld an¬
belangt , so hat Belgien das Recht , Entschädigung zu ver¬
langen für die Ausgaben , zu denen es durch den hohen
Milirärstand , den es bis jetzt, in Folge der Weigerung des
Königs von Holland , die Artikel anzunehmen , aufrecht
halten mußte , gezwungen worden ist . Die belgische Re¬
gierung scheint diesen Beschluß der beiden Kabinette zum
voraus gebilligt zu haben , weil sie die Bewegungen in den
Provinzen Limburg und Luremburg tadelte und in dieser
Beziehung eine förmliche Erklärung abgab . Unterdessen
sind , da einige theilweise Unruhen bei Gelegenheit der Voll¬
ziehung des Vertrags Vorfällen können , die Besatzungen un¬
serer nördlichen Städte verstärkt worden . Mehrere Ba¬
taillone Linieninfanterie und einige Eskadronen Kavallerie
sind von Straßburg , Nancy , Metz , Cambrai , Avesires ,
Landrecies und Ouesnoy nach Thionville , Sedan , Valen -
cicnneö und Maubeuge geschickt worden . Diese Bewe¬
gungen sind von wenig Erheblichkeit , und alle von den
Zeitungen verbreiteten Gerüchte über die Bildung ei¬
nes Armeekorps an der belgischen Gränze sind durchaus
falsch . "

Belgien .
Brüssel , 15 . Mai . Auf der Eisenbahnsektion zwi¬

schen Brügge und Oftende waren die Arbeiter zwei Tage
lang ( am 9 . und 10 . Mai ) in Aufruhr ; sie pslanzien
eine rothe Fahne auf und drohten jedem , der um den
bisherigen Lohn arbeiten würde , mit dem Tode . Die

Rädelsführer wurden festgenommen und am 11 . Mai war
die Ruhe vollkommen herqestellt .

Antwerpen , 13 . Mai . In der Rcpräsentanten -
kammer wurde vorgestern die Emission einer neuen An¬
leihe von 37,000,000 Frk . zur Beendigung der Eisenbahn¬
bauten ausgesprochen . Es soll dies Anlehen in 3 pZt .
Obligationen -i74 pZt . ausgegeben werden , deren Zinsen
in London und Paris zahlbar sind . Für den Theil , der
nach der französ . Gränze führt , hofft man ein Abkommen
mit der Direktion der sambre -maaser Eisenbahngesellschaft
zu treffen , wodurch ein bedeutendes Ersparniß eintreten
dürste . — Gestern hat sich in Brüssel eine neue Bank mit
10 Millionen Frk . Kapital gebildet , die an Fabrikanten
Vorschüsse leistet ; die Aktien derselben stehen bereits 3pZt .
Agio . ( F . I .)

Schweiz .
Der Berner Verffr . schreibt : In der Sitzung des

Großraths am 12 . Mai war an der Tagesordnung : Das
Strafumwandlungsgesuch der von dem Kriegsgerichte ver -
urtheilten Rohrer und Heggi . ( Rohrer , Soldat , tödtete
durch leichtsinniges Schießen den Kutscher Lenz ; Heggi ,
Wachtmeister , hatte den R . zum Schießen ermuntert .) Die
Polizeisektion stellte den Antrag , daß die Todesstrafe des
Rohrer in zwölfjährige , und die vierjährige Zuchthausstrafe
des Heggi in sechsjährige Landesverweisung umgewandelt
werde . Diese Anträge wurden angenommen . Dem Kut¬
scher Lenz , der um eine Beisteuer als Entschädigung (? ) we¬
gen seines verunglückten Sohnes einkam , sind 400 Fr .
zuerkannt worden .

Türkei .
Nach Briefen aus Konstantinopel vom 17 . April hatte

der Sultan wieder eine wichtige und wohlthätige Reform
vorgenommen , nämlich die alte Unsitte der Verpachtung
der Provinzialeinnahmen an den Meistbietenden abgeschaffr ,
und zwar soll die Steuererhebung hinführo durch Munizipal -
beamle aus der Bevölkerung jedes Distrikts vorgenommen
werden . Das neue System ist bereits auf Cypern einge¬
führt , und soll mit dem März 1839 im ganzen Reiche in
Kraft treten , ( Engl . Bl .)

Konstantinopel , 2 . Mai . Der Sultan hat den
Vorschlag des Reschid Pascha in Betreff der Errichtung ei¬
ner Ackerhaugesellschaft , an welcher die meisten Großen des
Reiches Theil nehmen dürften , genehmigt . Man verspricht
sich davon die ersprießlichsten Folgen . — Nachrichten aus
Salonichi vom 20 . April zufolge hatte der Rumeli -Valesir
bereits mehrere Albaneserstämme zur Annahme der neuen
Militarreformen bewogen , obgleich die Abneigung gegen die
neuen Uniformen in Bosnien und Albanien noch immer
überwiegend ist . — Der projektirte Handelstaris wird mit
den fränkischen Konsuln und Agenten im neuen Mauthge -
bäude in Galata , wohin sich Tahir Bey öfters selbst be¬
gibt , eifrig verhandelt . — Den neuesten Nachrichten von
Hast ; Pascha aus Diarbekir vom 2l . April zufolge war
Ibrahim Pascha noch immer tödtlich krank in Aleppo . Es
hatte sich nichts neues ereignet . Die Drusen hatten ihre
Angriffe gegen die Aegypter keineswegs aufgegeben , obgleich
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sie ihr Oberhaupt , Emir Vekir , verlassen hatte und es mit
Ibrahim Pascha hielt . — Aus Alerandrien wird neuerdings
mit den neuesten Briefen vom 23 . April gemeldet , daß
Mehmet Ali abermals eine Schlappe in dem Hedschas in
Arabien erlitten habe . — Aegypten war in Folge der nach
Syrien abgcgangenen Verstärkungen so von Truppen ent¬
blößt , daß Alerandrien nur noch 3 schwache Bataillone zur
Besatzung hatte . Der Vizekönig hatte zahlreiche fränkische
und ägyptische Agenten mit Geld nach Syrien geschickt , um
den Aufstand dort zu beschwichtigen .

Smyrna , 29 . April . Der kais . österreichische
Admiral Dandolo ist mit seiner Flotille in unfern Ge¬
wässern erschienen und die türkische Fregatte Aonilah nach
Metelino zurückgesegelt Admiral Dandolo geht binnen
kurzem nach Venedig ab .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
18 . Mai , Nr . 21 , enthält folgende'

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
Den seitherigen Pfarrer Di . Bähr in Eichstetten zum

Miuisterialrath bet der evangelischen Kirchenministerialsek -
tion zu ernennen ; den Medizinalrath vr . Guggcrt zu Ba¬
den , unter Verleihung des Karakters eines Hosraths , als
Badearzt daselbst anznstellen ; den ausserordentlichen Pro¬
fessor v > . Bronn zu Heidelberg zum ordentlichen Profes¬
sor der philosophischen Fakultät zu ernennen ; dem Physi -
kus Um Tscheppe zu Thengenstadt das erledigte Physikat
Meersburg zu übertragen ; dem , die Stelle eines Hof - und
Stadtvikanus in Karlsruhe bekleidenden , Diakonus Haus¬
rath den Karakter als Hof - und Stadtdiakonus zu ver¬
leihen ; den Kontroleur Hosemann bei dem Rheinoktroi¬
amte Mannheim , wegen Alter und Kränklichkeit , in den
Pensionstand zu versetzen ; den Postamtsoffizialen Lud¬
wig Ratzel zu Rastatt in gleicher Eigenschaft zu der Post -
wagenerpedition Freiburg , dagegen den Postamtsoffizialen
Johann Maurus zu Freiburg in gleicher Eigenschaft zu
dem Postamt Rastatt zu versetzen , und an dessen Stelle
den Postpraktikanten Friedrich Mörstadt aus Lahr zum Of¬
fizialen bei dem Postamt Freiburg zu ernennen ; ferner die
katholische Pfarrei Denkingen , Amts Psullendorf , dem
Pfarrverweser Anton Ebner zu Niederwihl zu übertragen .

Die gräflich v . wiser '
sche Präsentation des Priesters

Adam Philipp Büttner von Dittigheim , Amts Tauberbi¬
schofsheim , bisherigen Pfarrverwesers zu Waibstadt , auf
die erledigte katholische Pfarrei Siegelsbach , Amts Neckar -
bischoföheim , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Neueste Nachrichten .
London , 15 . Mai . Das Unterhaus war in der

ganzen gestrigen Sitzung mit den Verhandlungen über
die irische Zehntenbill beschäftigt , der Sir T . Ackland
mit seinem ( bereits berichteten ) Amendement aus Aufhe¬
bung der (ministeriellen ^ s. g . Appropiationsklausel vom

Jahr 1835 entgegen trat . Sir C . Leins » , Mr . Col -
quhonn , Lord Leveson , Oberst Conolly , Hr . Sla -
ney , LizentiatLefroy , Lord Stanley und Lord Mor¬
st eth waren die Hauptredner ; allein nur die Reden der
beiden Letztgenannten brachten Leben in die , im übrigen
als auffallend schleppend karakterisirte , Diskussion . Die
Verhandlungen wurden um 121 Uhr Nachts vertagt und
am Dienstag (heute ) Abend wieder ausgenommen , wo
denn Hr . O ' Connell sich gegen das fragliche ltorysti -
scheZ Amendement auf ' s heftigste vernehmen ließ ; bei Ab¬
gang der Post sprach Sir R . Peel für dasselbe . — In
den Clubs sagt man sich , das Ministerium rechne auf eine
Majorität von 17 — 20 Stimmen ; die liberale „ Sun "

berechnet die Mehrheit auf 14 .
— Die southamptoner Eisenbahn wurde am Samstag

bis zu einer Distanz von 23 Meilen von London eröffnet .
( Ledger .)

Paris , 17 . Mai . Der Hubert '
sche Prozeß ist

noch nicht bis zu den Vertheidigungsreden der Anwälte
gelangt . Mit jedem Tage verliert derselbe an Wichtigkeit .
Man bemerkt recht leicht , daß die Untersuchung , trotz ih¬
rer langen Dauer , zu nichts geführt hat . — 4z Uhr . . Tal -
leyraud liegt in den letzten Zügen . Die Rue St . Floren¬
tine ist voll Wagen . Diesen Morgen begab sich der
König , in Begleitung von Madame Adelaide , zu Hrn . v .
Tdlleyrand , wo die hoheu Besuchenden über eine Stunde
verweilten . Ludwig Philipp begab sich sehr bewegt aus
dem Hause des Sterbenden . — In der Deputirtenkammer
wurde das Budget des Auswärtigen vorgenommen . —
Von den Deputirten reisen jeden Tag viele ab , so daß
faktisch die Kammer bald als geschloffen zu betrachten
seyn wird .

— Madrid , 3 . Mai . Auf den Antrag der HH .
Cordova , Las Navas , Calderon , Collantesund 6 ande¬
rer Deputirten erhält Gen . Jriarte für seine ausgezeichnete
Führung bei derZerstörung des Negrischen Korps öffentlichen
Dank ; Latre und Pardinnas sind darin begriffen .

— Vittoria , 5 . Mai . In Folge der in Estella
zwischen den Anhängern der Fueros und den Carlisten
vorgefallenen Streitigkeiten ist eine sehr angesehene Person
meuchlings um ' s Leben gekommen . Don Carlos hat selbst
in größter Eile Estella verlassen und den Weg nach Duran -

go eingeschlagen .

Staatspapkere .
Paris , 17 . Mai . 5prozent . konsol . 109 Fr . 5 Et .;

ckprozent. 102 Fr . — Cent . ; 4 -̂ prozent . — Fr . — Et .;
3prozent . 81 Fr . 15 Et . Bankaktien 2710 . — . Kanalak¬
tien 1237 . 50 . Röm . Anleihe 1011 ; belg . 1031 ; viemont .
— . — ; portug . — . Span . Akt . 23 ; Pass . 5j > St .
Germaineisenbahnaktien 1055 Fr . — Et . Vers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 882 Fr . 50 Et . ; linkes Ufer
720 Fr . — Et . ; Cetter do . — Fr . — Et . ; Epinacdo
— Fr . — Et . ; Mülhausener do . 650 Fr . — Et . Gas¬
erleuchtungsgesellschaft — . Dampfschiffsahrtaktien (Pecq )
— Fr . — Et .
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KurS der StaatSpapiere kn Frankfurt .

Deu 18. Mar , Schluß l Uhr. jpZc. j Pap. j Geld.
O -sterreichMetall. Obligationen 5 — 10644

,ff do. do. ! 4 — 1014
,ff do. do. 3 — 82?«
ffff Bankaktien — 1734
ff. l. Iw Loose bei Roths. — 262

Partialloose do. 4 - 1514 —

ff. st . 500 do. do. — 1254
- Bethm. Obligationen 4 — 1004

«ff do. do. 4, — 1024
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 104-

-ff Prämicnschrine — 64z
Baiern Obligationen 4 — 1024
Frankfurt Obligationen 4 1014 —

-ff Eisenbahnaktien . Agio — 41 "/ «Laden Rentenscheine 3^ — 1M4
-ff

Darmstadt
fl.50Loose b. Goll u. E .
Obligationen

964
1W4

-ff fl. 50 Loose 62Z —

Fff fl. 25 Loose 23 —

Nassau Obligationen b. RvtG 34 994 —
ff« fl. 25 Loose 22

Holland Integrale — 54?«
Spanen .Aktivschuld 5 — 124
Polen Lotterieloofe Rtl. — 63

do. » fl. 5W — 864
Redigtrt unter Werantworriichkett von PH. MarNot.

Bekanntmachung .

Vom 18 . t>. M . an eröffnet die rheinische Dampfschiff -
fahrrsgesellschaft miede« ihren Dienst zwischen Mannheim ,
L eo p o ld s hafe n , Iffezheim und Straßburg ,
mid zwar auf nachstehende Weise :

Ankunft von Mannheim in Leop ol ds h af e n :
Montag , Dienstag , Domierstag und Samstag , um

12 Uhr Mittags ;
Abfahrt von Leopoldshafen nach Mannheim :

Montag , Mittwoch , Freitag und Sonntag , um 14
Uhr Nachmittags ;

Ankunft von Iffezheim und Straßburg in Leo -
pokdshafen :

Montag , Mittwoch , Freitag und Sonntag , gegen 1
Uhr Nachmittags ;

Abfahrt von Leopoldshafcn nach Iffezheim und
S traßburg :

Montag , Dienstag , Domierstag und Samstag , um
1 Uhr Nachmittags .

Die Einfchrist der Reisenden erfolgt bei der hiesigen
Expedition fahrender Posten , von wo auch der Person : »»
wagen jeden Mittag präzise 11 ^ Uhr nach Leopoldshafen
adgeht.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1838 .
Großh . bad . Oberpostamt»

Auszug aus den Karlsruher WitrerungS -
beobachtung en.

Therm 0 Mv- >
ter.18 . Mai Barome¬

ter .
M. 7 U.
M . 3 U
N 11 U.

27Z. 5,2L.
27Z . 5 2L.
27Z . 7. 1L.

IMGr . übO
13,7 Gr . üb 0
8,9 Gr. üb . 0

Wind. Witterung
überhaupt

N
RW
SW

trüh
ttüb , Regem
ebenso

GroOerzoqlicheS Hofchmrer.
Sonntag , den 20 . Mai : Das Nachtlager von

Granada , romantische Oper in 2 Aufzügen, von
Konradi» Kreutzer.

Karlsruhe . (Museum .) Die vrrehrlichen Mit¬
glieder werden i» Kcuntniß gesetzt, da st, wegen des Sturzes
der Bibliothek, vom 15 . Juni d . I . an keine Bücher mehr
abgegeben werden , und die abgegebenen bis längstens
20. Juni einzuliefern sind.

Die bis dahin nicht eingekommenen Bücher werden nach
8 . -14 der Gesetze eingezogen werden .

Die Wiederabgabe der Bücher wird feiner Zeit be¬
kannt gemacht werden.

Karlsruhe , den 17. Mai 1838 .
Die Museuwskommisston.

Allgemeine ^
VerforgunASAnstalt

im

, Großherzogthum Baden .

UM

Bekanntmachung ,
Rotlenzahlung den.

Diejenigen verehelichen Mitglieder der Anstalt , welche im Z.
183^ theilweise einieglen , und diese lho 'Iweifen E » lagen in den
Zähren 1836 u-nb 1837 auf je rolle 200 fl . ergänzten, hat -"
nach den Bestimmungen der Statuten die rerhältnitmätige Ttefl -
rem« von ihren lheilweisea ElNiaylungen des ersten Zahlt«
1835 ur beriehem

Oie Theilrente fleht im Verhältnis rur Zahrcörenle , wie
dir theitweife Einlage rur vollen Einlage

Die Zahresrenle beträgt nach § 31 der Statuten:
in der ersten Klaffe 6 fl . 21 kr.
« „ zweiten » 6 " 18 >-
» » dritten » 7 l2 "
,, » vierten 7 -- 36
» „ fünften 8 -» 48 „
--- » sechsten " 16 » 24 »
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Die verehelichen Mitglieder « erden benachrichtigt, daß die
hiernach sich era -dende Theilrenle sowohl be« der Hauptkaff« der
Anüalk in Karlsruhe . al « auch bei ven GeschäflSfreunben . ohne
Rücksicht darauf , wo die Einlage geschehen iü . unter Nachfolgen,
den Bestimmung ?» baar erhoben werden kann :

I - Die Zahlung geschieht nur auf Vorlage de« Rentenschei¬
nes . Wer zum Bezug einer Theilrenle Verechtigt ist« hat
dieselbe selbst, vb - r im Verhinderungsfälle durch »inen schrift¬
lich Bevollmächiigten in Empfang zu nehmen .

2) O eEmpfangsvescheinigungen « erden auf vesonderl dazu be.
stimmte Impressen ausgestellt.

Die Zahlung « ird zudem — dahier von dem Kassier
und auSwäns von dem Geschäftsfreund « — auf der Rück¬
seite det Renienschein < nolirt .

Hiermit verbinden wir die Bemerkung , daß «in Verzeichniß
der Nummern und der Theilrentenbeträge , auf welche den betref¬
fenden M tgliedern der l83Ser ZahreSg - iellschaft die Theilrenle »
baar ausveiahlt werden, bei den Geschäftsfreunde» und der Haupt -
kaffe eingesehen werben kann .

Karlsruhe , den 30 April 1838.
Der Verwallungsrath .

Bekanntmachung .
In Folg « höherer Anordnung werden für den Morgens um

7 Uhr von hier abzehenoen züricher Mallepvstkart seit dem IS .
d. M . neunsitzig « E ' lwagen zwischen hier und Freiburg
verwendet , welche eine bequeme Reisegeleg- nheik dahin , so wie
nach Kehl , resp . Gtraßvurg und zurück darbieten ; was man
hiermit zur Kenntmß be « Publ kumS bringt .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1833.
Groß » , bad . Oberpostamt .

«. Klrudgen .
Der Verein zur Belohnung treuer

Dienstboten
w 'rd zur Feier de» höchitcn Geburtslest -s Ihrer königlichen Hoheit
der Großherzvhin Sophie von Baden am

Montag , den 21 . dieses Monats ,
Nachmittags 4 Uhr .

in dem großen Saale des Ralbhause « dadier die jährliche Au- thn »
lang voa Proffea an würdig erkannt « Lienstcoken öffenlbia » vor¬
nehmen. .

Len Zwecke des Vereins « ird es entsprechen, wenn tie Dienst-
Herrschaften sowohl , als auch ihre Dienstboten in großer Anzahl
der Fn'erlichk it beiwohnen.

Karlsruhe , den 16. Mai 1833.
Der Verwallungsrath .

Karlsruhe . (Fadrnißversteige .
rung . ) Aus der Verl '-ffenschansmaff«
des Oberkriegskommiffär« Hükr « ns ch« » d
we den

Montag , den 21 . . und Dienstag , den 22 . d . M . .
im Hause Nr . 6 im äuffern Zirkel , folgende Fayrnißgegenstände
g -gm

'
haare Zahlung öffentlich versteigert werden , als :
Gold und Silber , Bücher, G -wedre und Waffen, MannS -
klewer und nimenklich militärische Uniformen. Bettwerk u .
k -lnwand; Schreinwerk , nämlich : Kanapee Sessel, Tische ,
Kommode. Chiffoaiere rc . ; forann Küchegeschirr und an¬
dere : Hausralb .

Karlsruhe , den 12 . Mai 18L3.
Grvßh- bad. Sladtamtsrevisorai .

Kerl er .
rät . Bürck .

Karlsruhe . (Holzversteigerung .) Montag , den 21.
Mai S . I ., früh 8 Uhr . melden aus dem Forstvezirk -Friebrichs-
»hal , im Distrikt büchrger Sandgrubschlaz . öffentlich versteigert
werben :

44 '/« Klafter eichene Stümpen «n»

1,200 Stück eichene Wellen .
Die Zusammenkunft findet im Distrikt selllst statt.
Karlsruhe , den IS . Mai 1838.

Großh . bad. Hofforstamt.
v. Schönau .

Karlsruhe . sVerstei gerung forlener Bau > und
Nutzholz - Stämme . ) Frettaa . den 25 . b M -. früh 8 Uhr ,
werden aut dem Distrikt büchiger Ack . r , im Forstbezirk Ez -
gmstrin ,

36 forlene Bau - und Nutzhofzstämme,
öffentlich versteigert , und Lie Zuiammenkunfl findet auf der gra¬
ben« ' Allee , an der Hühnerhagdrücke , statt.

KartSruh « , den 17. Mai 1838.
Großh . bad. Hofforstamt.

v. Schönau .
Karlsruhe . ( Holzversteigerung . ) Ans dem großh .

Hardiwald im Forstbezirk Friedrichslhat werden öffentlich verstei¬
gert :

1 ) Mittwoch, den 23 . , und Freitag , den 25 . d. M ,
früh 8 Uor ,

in den Distrikten Sandgrub - und Saueresohl -Schlägen :
61 .950 Slück forlene Wellen ;

2 ) Savslag , den 26. d . M . ,
früh 8 Uhr ,

im Distrikt Jollertsau :
33 8 °>0 Stück forltne Wellen.

Die Zusammenkunft si -ieci am 23 . und 24 . in Friedrichsthal
und am 26 . in der friedrichSrhaler Allee an der ZollertSauhülte
statt .

Karlsruhe , den 16. Mai 1838.
Grvßh . bad Hofforstamt.

v . Schönau .
Schwetzingen . ( HauSversteigerung . ) OaS

in Nr . 103 , 106 und 110 der Karlsruher Zeitung v . d .
I . beschriebene , zur Bantmaff « des Handelsmanns Hein-

lrich Wilhelm Gr über dadier zebörige , Wohnhaus wirb
Freitag , den 25 . d. M -,

früh 8 Uhr .
im hiesigen Rathhause wiederholt versteigert , und um da« erfol¬
gende höchste Gebot zugeschlagen, wenn auch der Schätzungsprei «
nicht erreicht würde .

Schwetzingen , den 7. Mai 1838.
Bürgermeisteramt .

Helmreich .
Mannheim . ( HauSversteigerung . ) Mitt¬

woch, den 23. Mai d. I , Nachmittags Z Uhr , wird das
zur Gantmaffe de« hiesigen Bürgers und Bäckermeister« ,

lJohann Joseph Maurer , gehörige Haus dahier im Qua¬
drat Lt . I 1 Rr . 1 im Wege gerichtlichen Zugriffs an den
Meistbietenden auf dem Rathhause öffentlich versteigert , und wen»
der Schätzungsprei « erreicht wird , endgültig zugesihlagea.

Mannheim , den 30 . April 1838.
Grvßh . bad . Bürgermeisteramt .

Jolly .
vät . Schubauer .

Weirrverster
'
gerurrg .

Freilag , den 25 d . M . . Nachmittags 2
Uhr , werben im Keller unter der herischaft-
ichen Jednlscheuer in Grötzingen

circa 8 Fuoer durbacher «
>- 6 -- oberkircher,
-- 16 -- bühlerthaler ^

circa 30 Fid . r remgehaliene 1835er Weine , je nach Wunsch
in kl - inen Attheilungen , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
hiermit eingetaten stnd.

Die näheren Bedingungen werden tei 'm Anfang der Derjtei -
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»

gerung vvrgelesen « nd di« Proben vom Faß genommen , dar¬

gereicht .
Karlsruhe . ( Weinversteigerung .)

Unterzeichneter läßt bis
Montag , den 28 . Mai d. Z . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
in seinem neu erbauten Wohnhaus » in der
verlängerten Hirschstraße , von seinem reinge¬

haltenen 1834er Wein öffentlich versteigern :
1 ) 1 .000 Maat grötzinger .
2 ) 1000 " weingartener ,
3 ) 4 . 000 » bühlerthaler ritterspacker .

G . Römbildt ,
Hosschlvsser .

Nr . 11,707 . Lahr . ( Aufforderung und Fahndung .)
Gchmiedgeselle Aloys Dietrich von Baden , welcher wegen
Störung de « öffentlichen Frieden « durch diesseitiges Urtheil v .
30 . September v . I . zu einer 3täg ' gen Arreststrafe verfällt wur¬
de, wirb aufgefordert . sich rur Straferstehung dahier einzuffnden .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben zu
fahnden , im Betretungsfalle die Strafe an ihm zu vollziehen ,
und uns sodann hiervon , unter Mittheilung des KostenzettelS ,
zu benachrichtigen .

Lahr , den 10 . Mai 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .

Nr . 6 .724 . Pforzheim . ( Vorladung . ) Kaufmann
Franz Co uni « von hier hat bei Unterzeichneter Stelle ejne Ehe¬
scheidungsklage gegen sein « Frau , Luise , geborene Pvnson , an¬

gestellt , und darauf gestützt , daß sie schon seit 3 Zähren ihn
böslich verlassen habe , und mit einem andern Manne herum -

ziehe . Es wird nunmehr , auf Antrag de« Kläger «. Tagsahrt zur
Vornahme der Versöhnungsversuche und resp . zur Verhandlung
Uber die Ehescheidungsklage auf

Donnerstag , den 24 . Mai d. I ,
Vormittag « 10 Uhr ,

anberaumt , und die Beklagte , deren Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt , hiermit öffentlich , unter dem Nechtsnachtheile hierzu vor -

geladen , daß , im Fall ihres Ausbleibens , die Versöhnung für
mißlungen angesehen , und sie mit ihren Einreden wird ausge¬
schlossen werden .

Pforzheim , den 28 . März 1838 .
Großh . bad. Oberamt .

Meier .
Nr . 8 356 . Bühl . (Aufforderung .) Lorenz Haugs ,

Sohn de« Dionis HaugS von Moos , welcher vor zwei Jabren

nach Amerika ausgewandert ist , hat um Ausfolgung seines Ver¬

mögens nachgesucht .
Seine Gläubiger werden nun aufgefordert , ihre Ansprüche an

denselben
Freitag , den 25 . Mai d. I . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erlaubniß zur Aus -

folgung des Vermögens ertheilt wird , und den Gläubigern hier
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Bühl , den 23 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .

Breiten . ( Aufforderung . ) Zur neuen
Einrichtung der Gemeinderegistratur der Stadt Bret¬
te « bedarf dieselbe ein hierzu taugliches Subjekt .

Diejenigen , welche sich diesem Geschäft unterzie¬
hen wollen , haben sich

bei
binnen 14 T ' gen

der Unterzeichneten Stelle anzumelden .
Brelten , den IS . Mai 1838 .

Bürgermeisteramt .
Martin .

Rr . 5,173 . Baven . ( Schuldenlkquidation . ) Gegen
den Handelsmann , I . G . Hespeler von Baden , ist Gant er «
ranne , und Lagfaprt zum Richtigstellung « - und VorzugSver -
sahren auf

, Freitag , den 15 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzuk festgesetzt , wo
alle dieicntgen , welche, auswasimmer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Ganlmaffe , peri - nlich oder durch gehörig Bcv all¬
mächtig « , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend wa -
men wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung de« Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg » und Nachlaßverglriche ver -
sucht , und sollen die Richterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Baden , den 27 . April 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .
Nr . 12,012 . Staufen . ( Präklusivbescheid . ) Alle

Gläubiger , welche in der Gantsache des Michael Faller von
Feldkirch ihre Ansprüche bei der heutigen Liguidationstagfahrt nickt
angemeldet haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Staufen , bei» 4 . Mai 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
L a i b e r .

Durlach . (Dkenstantrag .) Bei der unter «
zeichneten Stelle kann sogleich ein Lheilungskommis -

. sär eintreten ; auch ist man geneigt , einen vorberei¬
teten jungen Mann als Inzipienten anzunehmen .

Die hierzu Lusttrageuden wollen sich daher schleunigst melden .
Durlach , den 15 . Mai 1838 .

Großh . bad . Amtsrevisorat »
C c c a r d.

Karlsruhe . (Apothekergehülfenge -
' such .) Wegen dauernder Erkrankung eines Behül¬
fen ist eine sehr angenehme Stelle , rerbunden mit
gutem Salär , in einem Städtchen de« badischen Ober¬

landes sogleich zu besetzen. Nähere Auskunft ertheilt da « Koni
toir der Karlsruher Zeitung .

Leopoldshafen . ( Anzeige . ) Ich mache
hiermit die ergebene Anzeige , daß ich wieder «ine
Ladung von dem schönen , so sehr beliebten , nieder -
rheinischen Weizen erhalten habe , und solchen zu bil -

em Preise abgebe .
Ernst Glock .

Igenstein . ( Geld auszuleihen . ) Bestem

, Unterzeichneten liegen gegen 4 Pioz . Zins und doppeltes
Unterpfand sogleich 15,000 fl. zum auSleihen bereit.

Eggenstein , den 16 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

Nagel .

Mit einer Beilage .

Br - leger , un bDru «ker : PH . Mscklot .
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